


Auszug aus dem Protokoll 
Büro Einwohnerrat Stein am Rhein 
Sitzung vom 23. Mai 2022 

 
 

03.20.000 INNERES, Einwohnerrat, Einwohnerrat 

Anhörungsrecht für Kinder und Jugendliche «Mehr Platz für Kinder in Stein am Rhein» 

 
Die Schule Schanz, vertreten durch den Schanzrat, SL Vreni Winzeler, Nicolas Dietrich, 
Mittelstufe und Regina Baschnagel, Unterstufe, nehmen an der Sitzung Büro Einwohnerrat 
für das Traktandum 1 teil. 
 
Roman Suter eröffnet die Sitzung. Es liegt ein Antrag mit weit über 100 Unterschriften vor. 
Der Antrag heisst «mehr Platz für Kinder». Der Schanzrat kann seine Anliegen vortragen. 
Roman Suter verweist, dass Politik leider nicht immer so rasch ist und es manchmal etwas 
Geduld braucht. Es ist aber wichtig, dass sich die Kinder einbringen. 
 
Die Schule Schanz erhält einen Auszug aus diesem Protokoll. 
 
Valentin findet es gut, dass es grüne Wiesen gibt und viel Platz. Nicht so gut findet er, dass 
es nur 1 Spielplatz im Stadtgarten gibt. Der Spielplatz ist eher für kleinere Kinder bis maximal 
3. Klässler. Für die grösseren Kinder und Jugendliche gibt es nichts. Es wird ein Platz mit 
Sitzmöglichkeiten, Platz zum zusammen sein und Chillen, mit der Möglichkeit zum Musik 
hören gewünscht.  
Ein kleiner Fussballplatz oder andere Aktivitäten für die grösseren Kinder (Bsp. Volleyball 
etc.) wäre schön.  
Ein Ort zum Sein wo es niemand stört.  
 
Das Ticiland ist nur für kleine Kinder, ein Angebot für die Älteren wie zum Beispiel Indoor-
Trampolin fehlt. Das Büro Einwohnerrat erklärt, dass das Ticiland von einer Privat Person 
betrieben wird, aber ev. kann der Schanzrat einen Brief schreiben mit dem Input, auch etwas 
für grössere Kinder im Ticiland anzubieten. 
 
Der Schanzrat wünscht mehr Bäume. Der Einwohnerrat erklärt, dass dieses Thema auch im 
Siedlungsentwicklungskonzept besprochen wurde mit dem gleichen Wunsch. Dieses Thema 
wird hoffentlich in nächste Zeit umgesetzt. 
 
Die Kinder nerven sich, dass die Leute den Müll wegschmeissen. Man könnte den Müll auch 
sortieren.  
 
Flurin findet das Ticiland cool hätte aber gerne etwas wie den Skills Park. Das Büro 
Einwohnerrat verweist, dass dies privat betrieben wird und in Stein am Rhein vielleicht das 
Einzugsgebiet für eine solche Anlage zu klein ist.  
 
Adia schlägt Kübel mit Abfalltrennung vor. Vor allem beim Bahnhof. Conné Dean erklärt, der 
Bahnhof gehöre der SBB, da könnte man aber der SBB schreiben, vielleicht können sie das 
umsetzen. 
 
Auf dem Schulhof wäre ein Abfalltrennsystem auch gut. Conné Dean, bittet die Kinder, die 
Leute auch darauf aufmerksam zu machen, dass der Abfall in den Kübel gehört, wenn sie 
beobachten, dass jemand den Abfall auf den Boden wirft. 
 
Sophie schlägt vor, den Pumptrack an einem anderen Ort zu bauen, damit sich die älteren 
Leute nicht stören. Die Teenager möchten Musik hören und das stört die älteren Leute 
vielleicht.  
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Roman Suter erklärt, dass der Standort vom Stadtrat sorgfältig evaluiert wurde. Der 
Pumptrack so wie er jetzt geplant ist, ist ein Sportplatz und nicht ein Ort zum Abhängen. Das 
Thema wir zurzeit in der Öffentlichkeit heftig diskutiert. 
 
Die Kinder sagen, dass es auf dem Schulhausplatz ein gutes Angebot hat, aber mit der Zeit 
kennt man alles und es ist etwas langweilig. Ein Bodentrampolin wird nach wie vor 
gewünscht.  
Die Kinder verstehen nicht, weshalb der Pumptrack auf dieser Seite ist und nicht auf der 
anderen Seite. Conné Dean erklärt, dass es beim Pump Track Regeln geben wird mit 
Öffnungszeiten, Musik etc.  
Das Bodentrampolin ist schon seit längerem ein Thema – anstelle des gewünschten 
Bodentrampolins wurde die Hängeschaukel erstellt. 
Flurin findet, dass viel vorhandener Platz nicht zum Brauchen zur Verfügung steht. Z.B. das 
Gelände der alten Migros. Alles ist gesperrt. Das Büro Einwohnerrat erklärt, dass dies Privat 
ist und dass da etwas geplant ist, was halt etwas dauert. 
 
Valentin findet es gut, dass die Schule zentral ist. Die Strassen um die Schule sollten mehr 
Zebrastreifen haben. Bsp. Übergang grosse Schanz, halten die Autos nicht, damit man die 
Strasse überqueren kann. C. Dean erklärt, dass die Kommission für kinderfreundliche 
Gemeinde daran ist, die Strassensicherheit und die Schulwege zu prüfen. Mit dem Umbau 
des Schulhauses ist eine weitere Verkehrsberuhigung im Gespräch. Das Einwohnerratsbüro 
wird nach dem aktuellen Stand nachfragen. 
 
Sophie findet es unpassend, dass alle Läden wie Migros etc.  auf der anderen Seite sind. Auf 
der Städtli-Seite wären ja auch viele Einwohner.  
 
SL Vreni Winzeler verweist, dass das Thema Umwelt und Abfall für die Kinder ein wichtiges 
Thema sei, da sie ja auch in 50 Jahren noch hier leben. Valentin fragt zum Thema Umwelt, 
ob die Fernwärme bei der Feuerwehr mehr genutzt werden könnte um Ölheizungen zu 
ersetzen. Roman Suter erklärt, dass dies zur Diskussion und Prüfung steht. Der Kosten / 
Nutzen Aufwand wird geklärt. Man muss prüfen, wie die Leitungen für die Fernwärme 
erweitert werden können. Zum Beispiel wird es sich nicht lohnen, das Rhygütli an die 
Fernwärme anzuschliessen, da die Leitung zu lange wäre. Der Gesetzgeber auf Stufe Bund 
und Kanton sind bemüht, alternative Energien mit Subventionen für erneuerbare Energien zu 
unterstützen. Heute ist es zum Beispiel nicht mehr erlaubt, dass neue Häuser keine 
Ölheizungen mehr haben dürfen. Auch in bestehenden Häusern kann man eine Ölheizung 
nicht einfach so ersetzen. Man muss weitere Energiemassnahmen wie zum Beispiel das 
Dach isolieren oder neue Fenster einbauen treffen oder sonst eine neue Heizung mit 
erneuerbaren Energien machen.  
 
Kim wünscht sich mehr Mülleimer zum trennen – auch in der Schule. Conné erklärt, dass wir 
nicht nur trennen sollten, sondern vor allem auch weniger Abfall haben sollten und darauf 
achten. Auch beim Einkaufen überlegen. Da sind alle Leute gefordert und man muss auf das 
Problem aufmerksam machen.  
Vreni Winzeler prüft, ob das Thema Abfallvermeidung in der Schule aufgearbeitet werden 
kann. 
Roman Suter schlägt den Kindern vor, im Steiner Anzeiger eine Serie «Das stört mich» zu 
schreiben. Z. Bsp. das Thema Abfall, allgemein Sorgen die die Kinder haben.  
Roman Suter fragt nach, wieso es in der Schule noch keine Abfalltrennung gibt. 
 
Plastiksäcke zum Kaufen kosten sehr wenig. Flurin findet sie sollten teurer sein. Das müsste 
man bei Migros oder Coop melden. (Brief schreiben) 
 
Nicolas Dietrich fragt nach dem Organisator des Rhein Clean Up Tages. Unter der Woche 
könnte die Schule mitmachen. Dieser wurde ursprünglich von den Fischern initiiert. Ist immer 
am 1. Samstag im März. Anregung direkt an Veranstalter. Die Schule könnte auch selber 
etwas machen. Dies wäre auch ein gutes Thema für die Oberstufe. Roman Suter erklärt, 
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dass die Rheinuferputzete sich sehr verbessert habe. Früher wurde sehr viel mehr Abfall 
gesammelt. Es kann eine positive Veränderung festgestellt werden. Man könnte die 
Rheinuferputzete auf einen Stein am Rhein Clean Up ausweiten. Die Schule ist interessiert 
an einer solchen Aktion mitzuwirken, möchte aber nicht als Konkurrenz zu den Vereinen 
auftreten. Roman Suter nimmt den Punkt mit den Fischern und Bootsclub auf, ob der Rhein 
Clean Up zu einem genereller «Staaner-Cleanup-Day» werden soll. 
 
Flurin sagt, dass am Feuerwerk vom 1. August immer viele Mülleimer da sind, aber es liegt 
doch immer viel Abfall am Boden. Conné Dean kennt das Thema und nennt Open-Air-
Konzerte als schlechtes Beispiel. Da wird alles liegen gelassen, sogar Zelte.  
Valentin schlägt vor, ein Netz über den Rhein zu spannen, damit die Feuerwerksabfälle 
hängen bleiben. Roman Suter bittet den Stadtschreiber, dass er den Stadtrat vor einer 
erneuten Bewilligung auf Rückstände-Armes Feuerwerk pochen soll. 
Clean up am dritten August findet das Büro Einwohnerrat ist klar Sache des Veranstalters 
und nicht der Allgemeinheit.  
 
Der Einwohnerratspräsident Roman Suter erklärt zum weiteren Vorgehen, dass das Büro 
Einwohnerrat die entgegengenommenen Themen an der nächsten Einwohnerratssitzung 
besprechen wird oder nach dem aktuellen Stand nachfragen wird. Insbesondere sind das: 
- Mehr Platz für Kinder – Ein Platz zum «Sein und Spielen» 

- Mehr grüne Flächen, wo Kinder auch spielen dürfen 

- Mehr Sicherheit auf dem Schulweg. 

 
Das Büro Einwohnerrat möchte, dass wir uns in einem Jahr wieder treffen, damit zusammen 
geprüft werden kann, was bewegt wurde. 
 
Roman Suter richtet beste Grüsse von der Stadtpräsidentin Corinne Ullmann aus. Sie ist 
heute nicht dabei, weil das Anhörungsrecht für Kinder und Jugendliche eine Angelegenheit 
des Einwohnerrates ist. 
Sie freut sich sehr über den Austausch, und bedankt sich beim Schanzrat für den Einsatz. 
Roman Suter betont, dass Corinne Ullmann immer ein offenes Ohr für die Anliegen der 
Kinder hat. 
Der Schanzrat, SL und Lehrer verabschieden sich. 
 
Weiteres Vorgehen: Das Büro des Einwohnerrates präsentiert an der nächsten 
Einwohnerratssitzung, was die Kinder für Anliegen hatten. Der Einwohnerrat kann bei Bedarf 
diskutieren. Die wichtigsten Punkte über was sich die Kinder sorgen und was sie sich 
wünschen werden schriftlich zusammengetragen und in der Behördenlösung aufgeschaltet. 
An der Einwohnerratssitzung können daraus folgende Pendenzen verteilt werden. 
 
 
1. Mitteilung an 
 

 Schanzrat 
 
 
BÜRO EINWOHENRRAT 
 
 
 
Roman Suter   Simone Good 
Einwohnerratspräsident Protokollführerin 
 
 
 
versendet am 13. Juni 2022 
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